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Steuererklarungen 2005

. Die Steuererklarungen 2005 (fur Einkommensteuer, Umsatzsteuer und Kérperschaftsteuer) sind
grundsatzlich bis 30. April 2006 beim Finanzamt einzureichen. Bei Einreichung in elektronischer
Form verlangert sich die Frist auf den 30. Juni 2006. Die Frist fur die Einreichung der Arbeitneh-
merveranlagung (Formular L 1) lauft dieses Jahr bis zum 2. Oktober 2006 (Montag). Fur Arbeit-
nehmer, die wegen (nicht lohnsteuerpflichtiger) Nebeneinkiinfte von mehr als € 730 eine Einkom-
mensteuererklarung E 1 einreichen mussen, gilt allerdings die Frist 30. April bzw 30. Juni 2006.

. Alle Steuerpflichtigen, die durch einen Wirtschaftstreuhénder vertreten werden, kommen in den
Genuss zuséatzlicher Fristerstreckungen.

. Die wichtigsten Steuererklarungen 2004 (E1, U1 und K1) sind elektronisch einzureichen, wenn der
Steuerpflichtige tiber einen Internetanschluss verfiigt und wegen Uberschreitens der Umsatzgren-
ze von € 100.000 pa ohnehin schon zur (ebenfalls elektronischen) Abgabe von Umsatzsteuervor-
anmeldungen verpflichtet ist. Bei Zuwiderhandeln kann das Finanzamt Zwangsstrafen bis zu
€ 2.200 verhé@ngen. Beim Arbeitnehmerveranlagungsformular L 1 besteht die Méglichkeit - nicht
aber die Verpflichtung - zur elektronischen Einreichung.

Aktuelles zur Umsatzsteuer

Bei Teilzahlungsanforderungen von Gas-, Wasser-, Elektrizitats- und Warmelieferungen steht dem Lei-
stungsempféanger der Vorsteuerabzug laut BMF auch dann zu, wenn auf der Rechnung die UID-
Nummern und die laufende Rechnungsnummer fehlen.

Wichtige Termine fir Vereine

Vereinsverantwortliche missen zwei wichtige Termine im Auge behalten: Ab dem 1. April 2006 missen
Vereine im Rechtsverkehr nach auf3en ihre Vereinsregisterzahl (ZVR-Zahl) anfihren; diese Nummer
sollte daher fixer Bestandteil des Vereinsbriefpapiers sein. Uberdies sind die Vereinsstatuten bis spate-
stens 30. Juni 2006 an die Bestimmungen des Vereinsgesetzes 2002 anzupassen.

Neues Fachgutachten zur Unternehmensbewertung

Nach jahrelangen Beratungen hat der Fachsenat fur Betriebswirtschaft und Organisation der Kammer der
Wirtschaftstreuhé&nder ein neues Fachgutachten zur Unternehmensbewertung verabschiedet, das sich
sowohl im Aufbau als auch vom Inhalt her am deutschen IDW-Standard orientiert.

Neue Judikatur zum Mantelkauf
Die neue Judikatur zum Mantelkauftatbestand bringt einige Klarstellungen zur Méglichkeit der Verlust-

verwertung beim Kauf von stillgelegten Kapitalgesellschaften.

Steuersplitter

. Kosten im Zusammenhang mit der Beseitigung der Schaden aus der Schneekatastrophe kdnnen
als auBergewthnliche Belastung ohne Selbstbehalt abgesetzt werden.

. GroRBmutterzuschiisse sollen auch nach einer neuen Entscheidung des EuGH gesellschaftsteu-
erfrei bleiben.

. Elektronisch signierte Vertrage unterliegen nun doch — trotz anderslautender Ankiindigung durch
das BMF — auch dann der Gebuhrenpflicht, wenn sie nicht ausgedruckt werden.

. Bei Zahlungen an auslandische Arbeitskraftetiberlasser kann auf den Einbehalt einer Abzugs-
steuer verzichtet werden, wenn diese einen Freistellungsbescheid vom FA Bruck Eisenstadt Ober-
wart vorlegen.

Hinweis: Die vorliegende Klienten-Info wurde mit grof3tmdoglicher Sorgfalt erstellt, ich bitte aber um Verstandnis dafur, dass
sie weder eine personliche Beratung ersetzen kann noch dass ich irgendeine Haftung fiir den Inhalt tbernehme. 1/7
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KOSTEN IN ZUSAMMENHANG MIT DER SCHNEEKATASTROPHE ALS AURERGEWOHNLICHE BELASTUNG

1 Steuererklarung 2005 —was ist zu tun?

1.1 Einkommensteuererklarung bei lohnsteuerpflichtigen Einkinften

Wenn Sie lohnsteuerpflichtige Einkiinfte (Lohn- oder Gehaltsbezug, Pension) haben und Ihr gesamtes zu
veranlagendes Jahreseinkommen (also die Summe aller Einkiinfte nach Abzug aller Absetzposten) fur
2005 mehr als € 10.900 ausmacht, sind Sie in den nachfolgend angefiihrten Fallen verpflichtet, entweder
eine Einkommensteuererklarung abzugeben oder eine Arbeitnehmerveranlagung durchzufihren:

a) Einkommensteuererklarung (Formular E 1)

Lohnsteuerpflichtige missen fir 2005 eine Einkommensteuererklarung (Formular E 1) abgeben,
wenn sie (nicht lohnsteuerpflichtige) Nebeneinkiinfte (etwa aus einem Werkvertrag, aus einer sonstigen
selbstandigen Tatigkeit, wie zB Aufsichtsratsvergitung, aus Vermietung oder auslandische Einkinfte,
die aufgrund eines Doppelbesteuerungsabkommens in Osterreich zwar steuerbefreit sind, aber
fir den Progressionsvorbehalt herangezogen werden, etc) von mehr als € 730 bezogen haben.

Bei betrieblichen Nebeneinkiinften (Einklinfte aus Land- und Forstwirtschaft, aus Gewerbe-
betrieb oder aus selbstandiger Arbeit) ist zusatzlich das Formular E 1a, bei Einkiinften aus Ver-
mietung und Verpachtung ist zusatzlich das Formular E 1b auszufillen. Bei Inanspruchnahme einer
land- und forstwirtschaftlichen (Teil- und/oder Voll-)Pauschalierung als Einzelunternehmer muss
zusatzlich das Formular E 1c eingereicht werden.
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Der Termin fur die Abgabe samtlicher Einkommensteuererklarungsformulare 2005 (sowie auch fiir eine
allfallige Umsatzsteuererklarung 2005) ist der 30. April 2006 bzw — wenn die Steuererklarungen elektro-
nisch per FINANZonline eingereicht werden (zur Frage der Verpflichtung zur elektronischen Einreichung
siehe unten unter Punkt 1.3) — der 30. Juni 2006. Wer durch einen Wirtschaftstreuhander vertreten ist,
hat im Rahmen der Quotenregelungen fur Wirtschaftstreuhander eine zusatzliche Fristerstreckung.

Ubrigens: Auch wenn Sie als Lohnsteuerpflichtiger einen Verlustvortrag (der steuerlich zu den Sonder-
ausgaben gehort) aus einer frilheren betrieblichen Tatigkeit geltend machen wollen, sollten Sie das For-
mular E 1 verwenden (das Formular L 1 sieht daftir namlich gar keine Eintragungsmdglichkeit vor).

b) Arbeitnehmerveranlagung (Formular L 1)

In folgenden Fallen, die im engeren Sinn als Arbeitnehmerveranlagung bezeichnet werden, miissen Sie

fur die Einkommensteuererklarung das Formular L 1 verwenden:;

« Sie haben zumindest zeitweise gleichzeitig zwei oder mehrere Gehalter und/oder Pensionen er-
halten.

« Sie haben zu Unrecht den Alleinverdienerabsetzbetrag oder den Alleinerzieherabsetzbetrag
beansprucht und lhren Arbeitgeber davon nicht rechtzeitig verstandigt.

Die Arbeitnehmerveranlagung 2005 muss grundséatzlich bis 30. September 2006 beim Finanzamt ein-
gereicht werden. Da der 30. September heuer auf einen Samstag fallt, ist der letzte Termin fur die Arbeit-
nehmerveranlagung der 2. Oktober 2006. Fir die Einreichung des Formulars L 1 besteht zwar ebenfalls
die Moglichkeit einer elektronischen Einreichung, sie ist aber —im Gegensatz zum Formular E 1 (samt
Erganzungsformularen) — nicht verpflichtend! Das Formular L 1 kann daher weiterhin auch in Papierform
eingereicht werden.

c) Arbeitnehmerveranlagung — nach Aufforderung durch das Finanzamt (Formular L 1)

In folgenden Fallen wird zwar eine Arbeitnehmerveranlagung durchgefihrt, Sie selbst missen aber nicht
aktiv werden, denn Sie werden im Spatsommer 2006 mit einem freundlichen Brief vom Finanzamt auf-
gefordert, die Arbeitnehmerveranlagung (Formular L 1) fiir 2005 einzureichen:

« Sie haben Krankengeld oder Entschadigungen fir Truppenibungen bezogen oder eine bean-
tragte Riickzahlung von Pflichtbeitrdgen zur Sozialversicherung erhalten.

« Beider Berechnung der laufenden Lohnsteuer durch den Arbeitgeber wurden — auf Grundlage eines
mit der letzten Veranlagung ausgestellten Freibetragsbescheides — Steuerabsetzbetrage (zB fir
Sonderausgaben, Werbungskosten und auf3ergewohnliche Belastungen) beriicksichtigt.

d) Steuerveranlagung auf Antrag

Wenn keiner der genannten Falle einer Pflichtveranlagung vorliegt, besteht der dringende Verdacht, dass

Sie bisher zu viel Steuer bezahlt haben und daher vom Finanzamt etwa aus folgenden Griinden Geld

zurtickbekommen konnten:

. Durch schwankende Gehaltsbeziige wurde in einzelnen Monaten zuviel Lohnsteuer abgezogen.

. Es wurden Steuerabsetzposten (zB Werbungskosten, Sonderausgaben, auRergewdhnliche Bela-
stungen) oder der Alleinverdiener- bzw Alleinerzieherabsetzbetrag bisher nicht geltend gemacht.

«  Aus nicht lohnsteuerpflichtigen Einkiinften (zB aus einer Nebentatigkeit als Schriftsteller, aus der
Vermietung einer Eigentumswohnung) ist ein Verlust entstanden, der steuermindernd von den Ge-
haltsbeziigen abgesetzt werden kann.

. Die Einkinfte sind so gering, dass der Alleinverdiener- bzw Alleinerzieherabsetzbetrag sowie der
Arbeitnehmerabsetzbetrag zu einer negativen Einkommensteuer, also zu einer Gutschrift fihren.

. Es wurden Alimente fur Kinder bezahlt und es steht daher der Unterhaltsabsetzbetrag zu.

. Das Gesamteinkommen ist so niedrig, dass die Einkommensteuer bei Einbeziehung der endbesteu-
erten Zinsen und Dividenden in die Steuerveranlagung unter der von der Bank einbehaltenen
25%igen Kapitalertragsteuer (KESt) liegt und Sie daher KESt vom Finanzamt zuriickbekommen.

Fur eine derartige ,, Antragsveranlagung” hat man 5 Jahre Zeit, sie kann daher fiir 2005 noch bis
31.12.2010 beantragt werden.
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ACHTUNG: Einkommenslose Alleinverdiener (mit mindestens einem Kind) bzw. Alleinerzieher kénnen
sich eine Steuergutschrift (Negativsteuer) auch durch einen gesonderten Antrag (Formular E 5) beim
Finanzamt holen. Der Antrag kann innerhalb von funf Jahren ab dem Ende des betreffenden Kalender-
jahres gestellt werden.

1.2  Steuererklarungen in allen anderen Féllen

Wer als natirliche Person im Jahr 2005 keine lohnsteuerpflichtigen Einkiinfte bezogen hat, muss eine

Einkommensteuererklarung dann abgeben, wenn

« das Einkommen zumindest teilweise aus betrieblichen Einkiinften besteht und der Gewinn durch
Bilanzierung ermittelt wird oder wenn

e das steuerpflichtige Einkommen 2005 zB aus einer selbstéandigen Tatigkeit, aus Vermietungsein-
kinften oder aus nicht endbesteuerten Kapitaleinkiinften mehr als € 10.000 betrégt oder wenn

« inden erzielten Einkunften auslandische Kapitalertrage (zB Zinsen aus auslandischen Bankgutha-
ben, Dividenden von ausléndischen Aktien, die sich bei einer auslandischen Bank im Depot befinden)
enthalten sind, die im Veranlagungswege mit dem Sondersteuersatz von 25 % zu besteuern sind.

Eine Umsatzsteuererklarung muss fur 2005 dann abgegeben werden, wenn der Jahresumsatz 2005
den Betrag von € 7.500 Uberstiegen hat. Dies gilt auch fir Kleinunternehmer (Unternehmer mit einem
Netto-Jahresumsatz von maximal € 22.000), die unecht von der Umsatzsteuer befreit sind und daher gar
keine Umsatzsteuer an das Finanzamt entrichten missen.

Schlie3lich mussen alle bilanzierenden Kdrperschaften (insbesondere daher alle Kapitalgesellschaften)
sowie — mangels eines Steuerfreibetrages bei der Kdrperschaftsteuer — auch alle sonstigen steuerpflich-
tigen Kérperschaften (zB nicht gemeinnitzige Vereine), die im Jahr 2005 positive steuerpflichtige Ein-
kinfte erzielt haben, fir 2005 eine Kérperschaftsteuererklarung abgeben.

Selbstverstandlich missen Steuererklarungen auch immer dann eingereicht werden, wenn man vom
Finanzamt dazu aufgefordert wird.

Der Termin fur die Abgabe aller vorstehend genannten Steuererklarungen 2005 ist der 30. April 2006
bzw im Falle der elektronischen Einreichung der Steuererklarung (Online-Erklarung) der 30. Juni 2006.
Wer durch einen Wirtschaftstreuhander vertreten ist, hat im Rahmen der Quotenregelungen der Wirt-
schaftstreuhdnder wiederum eine zusatzliche Fristerstreckung.

1.3 Verpflichtende elektronische Einreichung

Wenn ein Steuerpflichtiger die Steuererklarungen 2005 selbst einreicht, dann ist die elektronische

Ubermittlung Giber FINANZonline nur dann verpflichtend (bei Zwangsstrafen in Héhe von bis zu

€ 2.200), wenn er

e Uber einen Internetanschluss verfiigt und

«  wegen Uberschreitens der Umsatzgrenze von € 100.000 pa ohnehin schon zur (ebenfalls elektroni-
schen) Abgabe von Umsatzsteuervoranmeldungen verpflichtet ist.
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1.4  Ubersicht: Wann muss die Einkommensteuererklarung/Arbeitnehmerveranlagung 2005 ein-

gereicht werden

Zu verwendendes Formular

Einzureichen
bis

Anlass fur Einreichung der Steuererklarung

El, Ela, E1b bzw Elc - 30.4.2006 Gesamteinkommen gréf3er als 10.900 Euro und (nicht
Papierform lohnsteuerpflichtige) Nebeneinkinfte groR3er als 730
E1l, Ela, E1b bzw Elc — 30.6.2006 Euro
Online Bei nicht lohnsteuerpflichtigen Einkiinften in den Fal-
len Pkt 1.2.
L1 - Papierform oder Online- 30. 9. 2006 Zumindest zeitweise gleichzeitig zwei oder mehrere Ge-
Erklarung héalter und/oder Pensionen
Alleinverdiener-/Alleinerzieherabsetzbetrag wurde zu
Unrecht in Anspruch genommen
L1 - Papierform oder Online- nach Auf- Bezug von Krankengeld oder Entschadigungen fiir
Erklarung forderung Truppeniibungen oder Erhalt einer beantragten Riick-
durch das zahlung von Pflichtbeitragen zur Sozialversicherung
Finanzamt
L1 - Papierform oder Online- nach Auf- Auf Grundlage eines Freibetragsbescheides wurden bei
Erklarung forderung der Gehaltsabrechnung durch den Arbeitgeber Steuer-
durch das absetzbetrage berilcksichtigt; die tatsachlichen Ausga-
Finanzamt ben sind aber nicht in dieser Héhe angefallen
L1 - Papierform oder Online- auf Antrag bei schwankenden Gehaltsbeziigen oder diverse Steuer-
Erklarung innerhalb absetzposten (Werbungskosten, Sonderausgaben, au-

E 5 - Papierform oder Online-
Erklarung

von 5 Jahren

auf Antrag
innerhalb
von 5 Jahren

Rergewodhnliche Belastung) bzw Alleinverdiener- oder
Alleinerzieherabsetzbetrag und der Unterhaltsabsetzbe-
trag wurden noch nicht geltend gemacht

Gutschrift der Negativsteuer fur einkommenslose Allein-
verdiener (mit mindestens einem Kind) bzw. Alleinerzie-
her

2 Aktuelles zur Umsatzsteuer

2.1 Neue Liste der Fiskal-LKW

Im Interesse einer einheitlichen Verwaltungspraxis veréffentlicht das BMF jahrlich eine Liste der vorsteu-
erabzugsberechtigten Klein-LKWs. Diese wurde kirzlich um einige Fahrzeuge der Kategorie ,Klein-
LKW gem § 3 der VO“ erweitert.

2.2 Vorsteuerabzug bei Teilzahlungsanforderungen von Energie- und Wasserlieferungen

Entgegen den allgemein gultigen Regeln zur Rechnungslegung gelten laut einem Erlass des BMF bis
zum 31.12.2006 Teilzahlungsanforderungen fur Gas-, Wasser-, Elektrizitats- und Warmelieferungen
auch dann als vorsteuergerechte Rechnung, wenn sie weder fortlaufend nummeriert sind noch die UID-
Nummer des leistenden Unternehmers und (ab 1.7.2006 fir Rechnungen ab einem Gesamtbetrag von €
10.000) die UID-Nummer des Leistungsempfangers enthalten. Erst ab 1.1.2007 missen bei diesen Teil-
zahlungsrechnungen die UID-Nummern des leistenden Unternehmers und gegebenenfalls (bei Rechnun-
gen Uber € 10.000) des Leistungsempfangers aufscheinen. Eine fortlaufende Nummerierung der Teil-
zahlungsanforderungen ist auch ab 1.1.2007 weiterhin nicht erforderlich!

3 Was Vereine beachten miissen

3.1 Die ZVR-Zahl muss ab 1. April 2006 auf dem Briefpapier angefihrt werden

Ab 1. April 2006 muss jeder Verein im Rechtsverkehr nach au3en die Zentrale Vereinsregister-Zahl
(ZVR-Zahl) anfuhren. Ein Verstol3 gegen diese Verpflichtung wird als Verwaltungsibertretung mit Geld-
strafen bis € 218 geahndet. Fir Riickfragen stehen die Vereinsbehdrden (Bundespolizeidirektion Wien
bzw Bezirksverwaltungsbehdrden) zur Verfligung. Online-Abfragen sind unter pittp://zvr.bmi.gv.atjmdglich.
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3.2 Anpassung der Vereinsstatuten bis 30. Juni 2006

Mit dem Vereinsgesetz 2002 wurde der gesetzlich verpflichtende Inhalt der Vereinsstatuten prazisiert bzw
erweitert. Die Ubergangsfrist zur Anpassung bestehender Statuten endet mit 30. Juni 2006. Erforder-
lich ist, dass Leitungsorgane aus mindestens zwei Personen und ein allfélliges Aufsichtsorgan aus
mindestens drei Personen besteht. Die Statuten missen weiters vorsehen, dass mindestens zwei
Rechnungsprifer zu bestellen sind. Zur Wahrung der Unabhangigkeit diirfen die einzelnen Organmit-
glieder nicht mehrere Organfunktionen ausiiben. Notwendige Statutendnderungen missen in einer Mit-
gliederversammlung bis zum 30. Juni 2006 beschlossen werden.

4 Neues Fachgutachten zur Unternehmensbewertung

Am 27. Februar 2006 hat der Fachsenat fiir Betriebswirtschaft und Organisation der Kammer der Wirt-
schaftstreuhander nach jahrelangen Beratungen das neue Fachgutachten zur Unternehmensbewer-
tung beschlossen. Das neue Fachgutachten ist nach dem Willen der Autoren erst ab dem 1. Mai 2006
zur Anwendung vorgeschrieben, eine frihere Anwendung wird aber empfohlen.

Die wichtigsten Highlights des neuen Fachgutachtens sind:

. Neben dem Ertragswertverfahren werden nun auch die gangigen Discounted-Cash-Flow-
Verfahren (DCF-Verfahren) als Bewertungsmethoden empfohlen.

. Bei der Berechnung des Kapitalisierungszinssatzes soll der Risikozuschlag nach kapitalmarkt-
theoretischen Methoden ermittelt werden.

. Erstmals finden sich im Fachgutachten auch Ausfiihrungen zur Plausibilitdtsbeurteilung sowie zu
Besonderheiten bei der Bewertung von Wachstumsunternehmen, ertragsschwachen Unternehmen
und kleinen und mittleren Unternehmen.

Das neue Fachgutachten orientiert sich sowohl im Aufbau als auch vom Inhalt her am deutschen IDW-

Standard Uber die Grundséatze zur Durchfiihrung von Unternehmensbewertungen, welcher erst am

18. Oktober 2005 neu verdffentlicht wurde.

5 Neue Judikatur zum Mantelkauftatbestand bei Kapitalgesellschaften

Verlustvortrage einer Kapitalgesellschaft (zB GmbH) kénnen auch gehandelt werden. Wird eine GmbH,
die in der Vergangenheit Verluste erwirtschaftet hat, verauf3ert, bleiben die Verlustvortrage bei der GmbH
im Normalfall erhalten und gehen damit wirtschaftlich gesehen auf den Kaufer tiber. Die Verlustvortrage
der GmbH kénnen dann mit dem vom Kéaufer in der GmbH erwirtschafteten Gewinnen aufgerechnet wer-
den. Damit mit den Verlustvortragen von wirtschaftlich bereits stillgelegten Kapitalgesellschaften kein
schwunghafter Handel betrieben wird, gehen die Verlustvortrage solcher ,GmbH-Méantel" allerdings im
Falle der VerauRerung einer mehr als 75%igen Beteiligung (= wesentliche Veranderung der Gesell-
schafterstruktur) im Regelfall unter. Diese Rechtsfolge tritt allerdings nur dann ein, wenn gleichzeitig mit
der wesentlichen Anderung der Gesellschafterstruktur auch eine wesentliche Anderung der wirt-
schaftlichen und der organisatorischen Verhéltnisse vorliegt (insbesondere Anderung des Betriebs-
gegenstandes und Anderung der Geschéftsfiihrung). Diese als Mantelkauftatbestand bezeichnete Re-
gelung war in letzter Zeit gleich zweimal Gegenstand héchstrichterlicher Entscheidungen:

. Bisher war unklar, in welchem nahen zeitlichen Zusammenhang die Anderung der wirtschaftlichen
und organisatorischen Struktur mit einer wesentlichen Anderung der Gesellschafterstruktur stehen
muss, um den Mantelkauftatbestand zu verwirklichen. Der VWGH hat entschieden, dass auch eine
Veranderung der Gesellschafterstruktur, die erst fiinf Jahre nach der Anderung der wirtschaftlichen
und organisatorischen Verhaltnisse eintritt, dann zur Verwirklichung des Mantelkauftatbestandes
fuhrt, wenn ein innerer Zusammenhang zwischen den Strukturdnderungen besteht. Im konkre-
ten Fall wurde der innere Zusammenhang darin gesehen, dass bereits im Zeitpunkt der Anderung
der organisatorischen und wirtschaftlichen Verhaltnisse der Gesellschaft dem erst finf Jahre spater
Ubernehmenden Gesellschafter eine Option auf den Erwerb der Gesellschaftsanteile eingeraumt
wurde.

. In einer anderen Entscheidung hat der VwWGH klargestellt, dass vom Mantelkauftatbestand nur Ver-
lustvortrage betroffen sind. Verluste, die in dem Jahr entstehen, in dem der Mantelkauftatbestand
verwirklicht wird (also im Kaufjahr), sind vom Abzug hingegen nicht ausgeschlossen.
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6 Steuersplitter

6.1 Kosten in Zusammenhang mit der Schneekatastrophe als auf3ergewéhnliche Belastung ab-
setzbar

Laut Entwurf des 1. Wartungserlasses 2006 zu den Lohnsteuerrichtlinien (LStR) kénnen die Kosten zur
Beseitigung der Schéaden aus der Schneekatastrophe als auf3ergewdhnliche Belastung ohne
Selbstbehalt abgesetzt werden. Darunter fallen ua die Kosten fir die Beseitigung des Schnees von Da-
chern einsturzgefahrdeter Gebaude und die notwendige Sanierung bzw Erneuerung des Dachstuhls auf
Grund der Schneekatastrophe. Normale Schneerdumungskosten sind nicht absetzbar.

6.2 Neue Steuergesetze in Vorbereitung
Das BMF hat am 13. Marz 2006 zwei neue Gesetzesentwiirfe zur Begutachtung versandt.

Mit dem UGB-Anpassungsgesetz sollen die steuerlichen Gewinnermittlungsvorschriften an das neue
Unternehmensgesetzbuch (UGB), welches mit 1.1.2007 das Handelgesetzbuch (HGB) abldst, angepasst
werden.

Der Begutachtungsentwurf des Betrugsbekdmpfungsgesetzes 2006 schlagt einige Betrugshekamp-
fungsmalnahmen sowie ReorganisationsmalRnahmen bei den finanzbehdrdlichen Betrugsbekampfungs-
einheiten (KIAB) vor. Weiters sollen auf die fahrlassige oder vorsatzliche Verkirzung von Rechtsgebih-
ren kinftig die Bestimmungen des Finanzstrafrechtes Anwendung finden und die bisherigen verschul-
densunabhéangigen Strafzuschlage von bis zu 100 % abldsen.

6.3 ,GroBmitterzuschisse” bleiben gesellschaftsteuerfrei

Nach bisheriger 6sterreichischer Verwaltungspraxis und VwGH-Judikatur unterliegen Zuschiisse des
mittelbaren Gesellschafters einer Kapitalgesellschaft (so genannte ,, GroBmutterzuschiisse®) nicht der
1%igen Gesellschaftsteuer. Diese Auslegung kdnnte durch ein jiingst ergangenes Urteil des EuGH in
Frage gestellt sein. Allerdings soll laut Auskunft aus dem BMF die bisherige Verwaltungspraxis — namlich
Gesellschaftsteuerfreiheit von GroRmutterzuschiissen — beibehalten werden.

6.4 Gebuhrenpflicht bei elektronischer Signatur von Vertragen

Trotz anderslautender Ankiindigung seitens des BMF gibt es keine Sonderregelung fiir die Gebihren-
pflicht von elektronisch signierten Vertragen. Das am 29.3.2006 auf der BMF-Homepageverdoffentlichte
Protokoll ,Bundessteuertagung 2004 Gebtiihren Verkehrsteuern Bewertung“ halt nunmehr lapidar fest,
dass jede elektronische Signatur eine Unterschrift iSd Gebiihrengesetzes ist und daher auch ohne Aus-
drucken der Urkunde die Gebiihrenschuld entsteht.

6.5 DBA-Entlastungsverordnung erweitert

Mit 1. Juli 2005 wurde die Mdglichkeit geschaffen, unter bestimmten Voraussetzungen bei Zahlungen an
Steuerauslander (zB Dividenden, Lizenzgebuhren, Vergitungen an Aufsichtsrate, Vortragende, Kinstler
und Sportler) von vornherein nur die laut Doppelbesteuerungsabkommen zuléssige Quellensteuer abzu-
ziehen (vgl Klienteninfo 4/2005). Ausgenommen waren ua jedoch Zahlungen fir die Gestellung von Ar-
beitskraften. Nunmehr wurde in einer Erganzungsverordnung die Mdglichkeit eingeraumt, dass abkom-
mensberechtigte Arbeitskraftetiberlassungsunternehmen beim Finanzamt Bruck Eisenstadt Oberwart
einen Bescheid uber die Freistellung von der Quellensteuer beantragen kdnnen. Wird ein derartiger Be-
scheid dem Gestellungsnehmer (Auftraggeber) in Kopie vorgelegt, kann dieser auf die Einbehaltung und
Abfuhr der Quellensteuer verzichten.

Impressum: Herausgeber und Verleger: Wirtschaftstreuhander Mag. Paul Hanseli, Steuerberater, 8010 Graz, Wasti-
angasse 14, Internet: e-mail: Informationen im Sinne des E-Commerce-Gesetzes
erhéltlich unter Hinweis: Die vorliegende Klienten-Info wurde mit grof3tmoglicher Sorgfalt erstellt, bitte
aber um Verstandnis dafur, dass sie weder eine personliche Beratung ersetzen kann noch dass ich irgendeine Haf-
tung fiir den Inhalt ibernehme. Wenn Sie kinftig keine kostenlosen Klienteninformationen zugesandt bekommen

wollen so senden Sie ein Mail an §ffice@hanseli.at hﬁit dem Betreff: "Keine Klienteninformation".

OGWT- Klienten- und Kollegeninfo, Stand 30.3.2006 ,©by OGWT 717


http://www.hanseli.at/
mailto:office@hanseli.at
http://www.hanseli.at/
mailto:office@hanseli.at

	Steuererklärung 2005 – was ist zu tun?
	Einkommensteuererklärung bei lohnsteuerpflichtigen Einkünften
	Steuererklärungen in allen anderen Fällen
	Verpflichtende elektronische Einreichung
	Übersicht: Wann muss die Einkommensteuererklärung/Arbeitnehmerveranlagung 2005 eingereicht werden

	Aktuelles zur Umsatzsteuer
	Neue Liste der Fiskal-LKW
	Vorsteuerabzug bei Teilzahlungsanforderungen von Energie- und Wasserlieferungen

	Was Vereine beachten müssen
	Die ZVR-Zahl muss ab 1. April 2006 auf dem Briefpapier angeführt werden
	Anpassung der Vereinsstatuten bis 30. Juni 2006

	Neues Fachgutachten zur Unternehmensbewertung
	Neue Judikatur zum Mantelkauftatbestand bei Kapitalgesellschaften
	Steuersplitter
	Kosten in Zusammenhang mit der Schneekatastrophe als außergewöhnliche Belastung absetzbar
	Neue Steuergesetze in Vorbereitung
	„Großmütterzuschüsse“ bleiben gesellschaftsteuerfrei
	Gebührenpflicht bei elektronischer Signatur von Ver˜trägen
	DBA-Entlastungsverordnung erweitert


